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Dreiundzwanzigste Änderung 
der Fächerübergreifenden Satzung 

zur Regelung von Zulassung, Studium und Prüfung der 

Humboldt-Universität zu Berlin (ZSP-HU) 

Der Akademische Senat der Humboldt-Universität 

zu Berlin hat am 11. Februar 2025 auf Grund von 

§ 2 Absatz 1 Satz 2, § 5a Absatz 1 und Absatz 2,

§ 10 Absatz 5, 5a und 6, § 31 Absatz 1 und 2 sowie

§ 32 Absatz 4 des Gesetzes über die Hochschulen im

Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in

der Fassung der Bekanntmachung vom

26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), das zuletzt durch Arti-

kel 8 des Gesetzes vom 20. Dezember 2024

(GVBl. S. 643) geändert worden ist, in Verbindung

mit § 5 Absatz 3, § 11 Absatz 1 Satz 2 und Absatz

3 Satz 6, § 15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 Satz 6

und Absatz 3 in Verbindung mit § 13 sowie § 16

des Gesetzes über die Zulassung zu den Hochschu-

len des Landes Berlin in zulassungsbeschränkten

Studiengängen (Berliner Hochschulzulassungsge-

setz – BerlHZG) vom 9. Oktober 2019

(GVBl. S. 695), das zuletzt durch Artikel 2 des Ge-

setzes vom 5. Juli 2022 (GVBl. S. 450) geändert

worden ist, und gemäß § 5 Absatz 1 Buchstabe b

Nummer 4 und 6 der Verfassung der Humboldt-Uni-

versität zu Berlin in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 24. Oktober 2013 (Amtliches Mittei-

lungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin

Nr. 47/2013 vom 28. Oktober 2013) die folgende

Satzung beschlossen*:

§ 1

(1) Die Fächerübergreifende Satzung zur Regelung

von Zulassung, Studium und Prüfung der Humboldt-

Universität zu Berlin (ZSP-HU) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 30. April 2013 (Amtliches

Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin

Nr. 15/2013), die zuletzt durch Satzung vom 14. Ja-

nuar 2025 (Amtliches Mitteilungsblatt der Hum-

boldt-Universität zu Berlin Nr. 03/2025 vom 20. Ja-

nuar 2025) geändert worden ist, wird nach Maßgabe

des Absatzes 2, der §§ 2 bis 5 sowie wie folgt geän-

dert:

1. § 97 Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Das Thema der Abschlussarbeit wird unter Be-

achtung von § 32 Absatz 3 Satz 1 BerlHG in der

jeweils geltenden Fassung von einem Mitglied

der Gruppe gemäß § 45 Absatz 1 Satz 2 Num-

mer 1 BerlHG in der jeweils geltenden Fassung

oder von einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin

oder einem wissenschaftlichen Mitarbeiter oder

einer Gastdozentin oder einem Gastdozenten

in der Funktion einer Nachwuchsgruppenlei-

tung gestellt; diese Person übernimmt auch die

Betreuung der Arbeit.“

*
Die Bestätigung durch das Präsidium erfolgte am 13. Februar 2025. 

Die Bestätigung des für Hochschulen zuständigen Senatsressorts er-
folgte am 20. Februar 2025. 

2. § 99 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 Sätze 6 und 7 werden wie folgt

gefasst:

„Als Zweitprüferin oder Zweitprüfer wird

unter Beachtung von § 32 Absatz 3 Satz 1

BerlHG in der jeweils geltenden Fassung ein

Mitglied der Gruppe gemäß § 45 Absatz 1

Satz 2 Nummer 1 BerlHG in der jeweils gel-

tenden Fassung oder eine wissenschaftliche

Mitarbeiterin oder ein wissenschaftlicher

Mitarbeiter oder eine Gastdozentin oder ein

Gastdozent in der Funktion einer Nach-

wuchsgruppenleitung bestellt. Stehen Per-

sonen nach Satz 6 im betroffenen Fach

nicht ausreichend zur Verfügung, darf auch

eine andere hauptberufliche Lehrende oder

ein anderer hauptberuflicher Lehrender, die

oder der zu selbständiger Lehre berechtigt

ist, oder eine Lehrbeauftragte oder ein

Lehrbeauftragter bestellt werden.“

b) Absatz 2 Satz 3 wird wie folgt gefasst:

„Mindestens eine oder einer der Prüferin-

nen oder Prüfer nach Satz 1 muss Mitglied

der Gruppe gemäß § 45 Absatz 1 Satz 2

Nummer 1 BerlHG in der jeweils geltenden

Fassung oder wissenschaftliche Mitarbeite-

rin oder wissenschaftlicher Mitarbeiter oder

Gastdozentin oder Gastdozent in der Funk-

tion einer Nachwuchsgruppenleitung sein;

§ 32 Absatz 3 Satz 1 BerlHG in der jeweils

geltenden Fassung bleibt unberührt.“

c) Absatz 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) In der beruflichen Praxis und Ausbil-

dung erfahrene Personen können auch

dann zu Prüferinnen oder Prüfern bestellt

werden, wenn sie keine Lehre ausüben;

dies gilt für wissenschaftliche Mitarbeiterin-

nen und wissenschaftliche Mitarbeiter und

Gastdozentinnen und Gastdozenten in der

Funktion einer Nachwuchsgruppenleitung

entsprechend.“

3. § 107 Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Dies gilt nicht, wenn sie oder er unverzüglich

den Rücktritt von der Prüfung erklärt und einen

wichtigen Rücktrittsgrund glaubhaft macht.“
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4. § 117 Absatz 1 Satz 4 wird aufgehoben.

5. § 118 Absatz 4 Satz 3 wird wie folgt gefasst:

„Die Entscheidungen werden in der Regel in-

nerhalb von acht Wochen schriftlich oder elekt-

ronisch mitgeteilt und begründet.“ 

(2) Das Inhaltsverzeichnis des Anhanges wird ent-

sprechend der §§ 2 bis 5 angepasst.

§ 2

Fachspezifische Zugangs- und Zulassungsregeln 

bleiben auch nach Umbenennung eines Studienan-

gebotes bis zu ihrer Änderung weiterhin anwendbar; 

dies gilt insbesondere für Nr. 2.3.3. für das Zertifi-

katsstudium „International Cooperation for 

Sustainable Development“. 

§ 3

Die in der Anlage enthaltenen Neufassungen der 

fachspezifischen Zugangs- und Zulassungsregeln 

Nr. 2.1.1.8., 2.1.1.12., 2.1.1.22., 2.1.1.28. und 

2.2.1.57. ersetzen jeweils die bisherigen entspre-

chenden Anlagen der fachspezifischen Zugangs- und 

Zulassungsregeln des Anhangs der ZSP-HU. Sie sind 

erstmalig ab dem Bewerbungssemester Winterse-

mester 2025/26 anwendbar. 

§ 4

Die in der Anlage enthaltenen fachspezifischen Zu-

gangs- und Zulassungsregeln Nr. 2.2.4.16. werden 

in den Anhang der ZSP-HU aufgenommen. Sie sind 

erstmalig ab dem Bewerbungssemester Winterse-

mester 2025/26 anwendbar. 

§ 5

Die fachspezifischen Zugangs- und Zulassungsre-

geln Nr. 2.2.1.58. und 2.2.2.2. werden aufgehoben. 

§ 6

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-

chung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Humboldt- 

Universität zu Berlin in Kraft. 

Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 04/2025

4



Fachspezifische Zugangs- und Zulassungsregeln zur ZSP-HU 2.1.1.8. 

Zugangs- und Zulassungsregeln für das 

Bachelorstudium im Studienfach: Bibliotheks- und Informationswissenschaft 

I. Allgemeine Zugangsvoraussetzungen

Die allgemeinen Zugangsvoraussetzungen ergeben sich aus Teil 2 Abschnitt 2 der ZSP-HU. 

II. Regelungen zum Auswahlverfahren

a. Quote im Auswahlverfahren der Hochschule

Die Höhe der Quote der nach dem Ergebnis des von der Hochschule durchzuführenden 

Auswahlverfahrens zu vergebenden Studienplätze beträgt 60 vom Hundert. 

b. Auswahlkriterien im Auswahlverfahren der Hochschule

Nähere Angaben über die Anforderungen an die einzureichenden Nachweise, deren Bezugsquelle 
und ggf. zu verwendende Formulare sind den jeweils benannten Allgemeinen Anlagen zu 
entnehmen. Soweit einzelne Nachweise in einem verbundenen Dokument enthalten sind bzw. ein 

Nachweis für mehrere Auswahlkriterien gelten soll, muss das entsprechende Dokument bzw. der 
Nachweis nur einmal eingereicht werden. 

Auswahlkriterium 1 

Bezeichnung: Grad der Qualifikation 

Gewichtung: 50 vom Hundert 

Nachweis: Es gilt die Allgemeine Anlage 1.2.1. 

Auswahlkriterium 2 

Bezeichnung: Studienrelevante berufspraktische Erfahrung im Umfang von mindestens 900 
Stunden 

Gewichtung: 30 vom Hundert 

Erläuterung: Der Nachweis über studienrelevante berufspraktische Erfahrung im Umfang von 
mindestens 900 Stunden kann sich rangverändernd auswirken. 

Hierunter ist eine entweder im Rahmen einer Berufstätigkeit, einer 

Berufsausbildung oder durch Berufspraktika erworbene berufspraktische 
Erfahrung im Umfang von nicht weniger als 900 Zeitstunden zu verstehen. Die 
berufspraktische Tätigkeit muss den festgelegten Mindestumfang vor Beginn des 
Bewerbungszeitraumes erreicht haben, um berücksichtigt werden zu können. 

Berücksichtigt werden dabei nur im Angestellten- und/oder 
Beamtenrechtsverhältnis erbrachte und/oder freiberufliche Tätigkeiten bzw. 

Tätigkeiten im Rahmen einer staatlich reglementierten oder staatlich 
anerkannten Ausbildung, in denen jeweils bibliotheks- und/oder 
informationswissenschaftliche bzw. sonst studienfachbezogene Expertise bspw. 
im akademischen Bereich, in der Kulturarbeit, in Museen und/oder in den 
Medien/der Publizistik genutzt und/oder sonst im Zusammenhang mit 
bibliotheks- und/oder informationswissenschaftlichen Fragestellungen gearbeitet 
wurde. 

Als einschlägige berufspraktische Erfahrung zählen insbesondere anerkannte 
Berufsausbildungsabschlüsse als Fachangestellte für Medien- und 
Informationsdienste/Fachangestellter für Medien- und Informationsdienste, 
Mediengestalterin/Mediengestalter, Buchhändlerin/Buchhändler oder 
gleichwertige ausländische Berufsabschlüsse oder Tätigkeiten in fachlich 

verwandten Berufen wie auch Tätigkeiten im Bereich des Bibliotheks-, Archiv- 
und Dokumentationswesens, sowie in Museen. 

Anlage
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Nachweis: Einzureichen sind formlose Bescheinigungen des Arbeitgebers, Zeugnisse der 

Berufsausbildung bzw. Praktikumsnachweise oder sonstige geeignete 
Dokumente der betreuenden Einrichtung, aus denen die relevanten Angaben, 

insbesondere in Bezug auf den zeitlichen Umfang der Tätigkeit bzw. die Dauer 
der Wahrnehmung sowie den Inhalt der Aufgaben, hervorgehen. Eine 
(formgebundene) Arbeits(zeit)bescheinigung ist nicht ausreichend, da dort keine 
Ausweisung der Gesamtstundenanzahl erfolgt. 
 
Soweit Zeiten einer fachlich entsprechenden selbständigen Tätigkeit geltend 

gemacht werden, ist dies durch die Vorlage aller Unterlagen nachweisbar, die 
die Ausrichtung und den Beschäftigungsumfang der selbständigen Tätigkeit 
belegen. Das sind insbesondere Gewerbeanmeldungen, gestellte Rechnungen 
sowie im Rahmen steuerrechtlicher Erklärungen erstellte Unterlagen. 

Bezugsquelle: Bescheinigungen über die geleistete Arbeitszeit werden vom Arbeitgeber bzw. 
von der Einrichtung, in der die Berufsausbildung durchgeführt wurde, 

ausgestellt. Gleiches gilt für Praktikumsnachweise, die durch die entsprechende 
Einrichtung (Unternehmen, Behörde etc.) ausgestellt werden. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gegeben. 

 

Auswahlkriterium 3 

Bezeichnung: Vorbildungen auf Grund des erfolgreichen Besuchs eines besonderen 
studienvorbereitenden Kurses einer Schule oder Hochschule oder vergleichbare 
Vorbildungen 

Gewichtung: 20 vom Hundert 

Erläuterung: Der Nachweis über Vorbildungen auf Grund des erfolgreichen Besuchs eines 
besonderen studienvorbereitenden Kurses einer Schule oder Hochschule kann 
sich rangverändernd auswirken. 
 

Nachzuweisen ist der erfolgreiche Besuch eines studienvorbereitenden Kurses 
einer Schule oder Hochschule, der den curricularen Vorgaben für den 
Ergänzungskurs „Studium und Beruf“ für den Unterricht in der 
Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe im Land Berlin entspricht. Als 

ein solcher Kurs gelten auch die Angebote der Schülergesellschaft Information 
Science bzw. diesen Veranstaltungen entsprechende Angebote, wenn diese 
wöchentlich über einen Zeitraum von mindestens zwei Jahren mit mindestens 

insgesamt 80 Zeitstunden belegt wurden. 

Nachweis: Einzureichen ist eine Bescheinigung über den erfolgreichen Besuch eines 
studienvorbereitenden Kurses; der Nachweis muss Angaben zu dem erreichten 

Niveau, zu dem angewendeten Bewertungsmaßstab und das Datum der 
Ausstellung oder der Abnahme der letzten Prüfungsleistung enthalten. 

 

Soll der Nachweis über den Besuch von Angeboten der Schülergesellschaft 
Information Science erbracht werden, sind entsprechende 
Teilnahmebescheinigungen vorzulegen, aus denen der Zeitraum der Teilnahme 
und der Umfang der Angebote hervorgeht. 

 

Alle Nachweise müssen Angaben zur ausstellenden Institution beinhalten. 

Bezugsquelle: Nachweise über studienvorbereitende Kurse und diesen gleichgestellte Angebote 
werden regelmäßig von der besuchten schulischen Einrichtung bzw. Hochschule 
ausgestellt. Teilnahmebescheinigungen werden regelmäßig durch die 
veranstaltende Einrichtung ausgegeben. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gegeben. 

 
c. Ermittlung der Rangposition im Auswahlverfahren der Hochschule 
 

Die Rangfolge wird durch das Ergebnis der Verbindung der genannten Auswahlkriterien gemäß 
§ 25 Absatz 2 ZSP-HU bestimmt. 

Anlage
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Fachspezifische Zugangs- und Zulassungsregeln zur ZSP-HU 2.1.1.12. 

 

 
Zugangs- und Zulassungsregeln für das 
 

Bachelorstudium im Studienfach: Deaf Studies 
 

 
I. Allgemeine Zugangsvoraussetzungen 
 
Die allgemeinen Zugangsvoraussetzungen ergeben sich aus Teil 2 Abschnitt 2 der ZSP-HU. 
 
II. Regelungen zum Auswahlverfahren 
 

a. Quote im Auswahlverfahren der Hochschule 
 

Die Höhe der Quote der nach dem Ergebnis des von der Hochschule durchzuführenden 
Auswahlverfahrens zu vergebenden Studienplätze beträgt 60 vom Hundert. 
 
b. Auswahlkriterien im Auswahlverfahren der Hochschule 
 

Nähere Angaben über die Anforderungen an die einzureichenden Nachweise, deren Bezugsquelle 
und ggf. zu verwendende Formulare sind den jeweils benannten Allgemeinen Anlagen zu 
entnehmen. Soweit einzelne Nachweise in einem verbundenen Dokument enthalten sind bzw. ein 
Nachweis für mehrere Auswahlkriterien gelten soll, muss das entsprechende Dokument bzw. der 
Nachweis nur einmal eingereicht werden. 
 

Auswahlkriterium 1 

Bezeichnung: Grad der Qualifikation 

Gewichtung: 50 vom Hundert 

Nachweis: Es gilt die Allgemeine Anlage 1.2.1. 

 

Auswahlkriterium 2 

Bezeichnung: Studienrelevante berufspraktische Erfahrung im Umfang von mindestens 900 
Stunden 

Gewichtung: 30 vom Hundert 

Erläuterung: Der Nachweis über studienrelevante berufspraktische Erfahrung im Umfang von 
mindestens 900 Stunden kann sich rangverändernd auswirken. 

 
Hierunter ist eine entweder im Rahmen einer Berufstätigkeit, einer 
Berufsausbildung oder durch Berufspraktika erworbene berufspraktische 
Erfahrung im Umfang von nicht weniger als 900 Zeitstunden zu verstehen. Die 
berufspraktische Tätigkeit muss den festgelegten Mindestumfang vor Beginn des 
Bewerbungszeitraumes erreicht haben, um berücksichtigt werden zu können. 

 
Berücksichtigt werden dabei nur im Angestellten- und/oder 
Beamtenrechtsverhältnis erbrachte und/oder freiberufliche Tätigkeiten bzw. 

Tätigkeiten im Rahmen einer staatlich reglementierten oder staatlich 
anerkannten Ausbildung, in denen jeweils im pädagogischen, therapeutischen, 
beratenden, sprachpraktischen und/oder forschungsorientierten Bereich 
insbesondere mit Bezug zu Menschen mit Hörbehinderungen 

sonderpädagogische bzw. sonst studienfachbezogene Expertise genutzt 
und/oder sonst im Zusammenhang mit sonderpädagogischen Fragestellungen 
gearbeitet wurde. 
 
Als einschlägige berufspraktische Erfahrung zählen insbesondere Ausbildungen 
zur Erzieherin/zum Erzieher oder Weiterbildungen zur Fachkraft für Inklusion 
oder gleichwertige ausländische Berufsabschlüsse oder Tätigkeiten in fachlich 

verwandten Berufen wie auch Tätigkeiten in der außerschulischen Bildung mit 
sonderpädagogischem Bezug. 

Anlage
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Derartigen Erfahrungen gleichgestellt sind: 

 
- die Absolvierung eines freiwilligen sozialen Jahres (FSJ) im Sinne des 

Jugendfreiwilligendienstegesetzes vom 16. Mai 2008 (BGBl. I S. 842) in der 
jeweils geltenden Fassung oder eines Bundesfreiwilligendienstes nach dem 
Bundesfreiwilligendienstgesetz vom 28. April 2011 (BGBl. I S. 687) in der 
jeweils geltenden Fassung, beschränkt auf Tätigkeiten in Einrichtungen der 
Kinder- und Jugendhilfe, einschließlich der Einrichtungen für außerschulische 
Jugendbildung und Einrichtungen für Jugendarbeit, Einrichtungen der 

Wohlfahrts-, Gesundheits- und Altenpflege, der Behindertenhilfe und/oder 
Einrichtungen der Integration oder eines vergleichbaren Dienstes 
entsprechenden Inhalts und Umfanges in den benannten, überwiegend 
sonderpädagogischen bzw. integrativen Einrichtungen, – sowie 
 

- eine in Art und Umfang hierzu entsprechende berufspraktische Erfahrung. 

Nachweis: Einzureichen sind formlose Bescheinigungen des Arbeitgebers, Zeugnisse der 
Berufsausbildung bzw. Praktikumsnachweise oder sonstige geeignete 

Dokumente der betreuenden Einrichtung, aus denen die relevanten Angaben, 
insbesondere in Bezug auf den zeitlichen Umfang der Tätigkeit bzw. die Dauer 
der Wahrnehmung sowie den Inhalt der Aufgaben, hervorgehen. Eine 
(formgebundene) Arbeits(zeit)bescheinigung ist nicht ausreichend, da dort keine 
Ausweisung der Gesamtstundenanzahl erfolgt. 

 
Soweit Zeiten einer fachlich entsprechenden selbständigen Tätigkeit geltend 
gemacht werden, ist dies durch die Vorlage aller Unterlagen nachweisbar, die 
die Ausrichtung und den Beschäftigungsumfang der selbständigen Tätigkeit 
belegen. Das sind insbesondere Gewerbeanmeldungen, gestellte Rechnungen 
sowie im Rahmen steuerrechtlicher Erklärungen erstellte Unterlagen. 

 
Nachweise über ein geltend gemachtes freiwilliges soziales Jahr, einen 
Bundesfreiwilligendienst oder einen hierzu vergleichbaren Dienst 
entsprechenden Inhalts und Umfanges müssen insbesondere Angaben zur 

Einrichtung enthalten, in denen die Tätigkeiten geleistet wurden. 

Bezugsquelle: Bescheinigungen über die geleistete Arbeitszeit werden vom Arbeitgeber bzw. 

von der Einrichtung, in der die Berufsausbildung durchgeführt wurde, 
ausgestellt. Gleiches gilt für Praktikumsnachweise, die durch die entsprechende 
Einrichtung (Unternehmen, Behörde etc.) ausgestellt werden. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gegeben. 

 

Auswahlkriterium 3 

Bezeichnung: Vorbildungen auf Grund des erfolgreichen Besuchs eines besonderen 
studienvorbereitenden Kurses einer Schule oder Hochschule oder vergleichbare 
Vorbildungen 

Gewichtung: 20 vom Hundert 

Erläuterung: Der Nachweis über Vorbildungen auf Grund des erfolgreichen Besuchs eines 
besonderen studienvorbereitenden Kurses einer Schule oder Hochschule kann 
sich rangverändernd auswirken. 

 

Nachzuweisen ist der erfolgreiche Besuch eines studienvorbereitenden Kurses 
einer Schule oder Hochschule, der den curricularen Vorgaben für den 
Ergänzungskurs „Studium und Beruf“ für den Unterricht in der 
Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe im Land Berlin entspricht, oder 
eine vergleichbare Vorbildung. 

Nachweis: Einzureichen ist eine Bescheinigung über den erfolgreichen Besuch eines 
studienvorbereitenden Kurses; der Nachweis muss Angaben zu dem erreichten 
Niveau, zu dem angewendeten Bewertungsmaßstab und das Datum der 
Ausstellung oder der Abnahme der letzten Prüfungsleistung enthalten. 

 

Alle Nachweise müssen Angaben zur ausstellenden Institution beinhalten. 
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Bezugsquelle: Nachweise über studienvorbereitende Kurse und diesen gleichgestellte Angebote 

werden regelmäßig von der besuchten schulischen Einrichtung bzw. Hochschule 
ausgestellt. Teilnahmebescheinigungen werden regelmäßig durch die 
veranstaltende Einrichtung ausgegeben. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gegeben. 

 
c. Ermittlung der Rangposition im Auswahlverfahren der Hochschule 
 
Die Rangfolge wird durch das Ergebnis der Verbindung der genannten Auswahlkriterien gemäß 
§ 25 Absatz 2 ZSP-HU bestimmt. 

Anlage
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Fachspezifische Zugangs- und Zulassungsregeln zur ZSP-HU 2.1.1.22. 

 

 
Zugangs- und Zulassungsregeln für das 
 
Bachelorstudium im Studienfach: Germanistische Linguistik 

 

 

I. Allgemeine Zugangsvoraussetzungen 
 

Die allgemeinen Zugangsvoraussetzungen ergeben sich aus Teil 2 Abschnitt 2 der ZSP-HU. 
 

II. Regelungen zum Auswahlverfahren 
 

a. Quote im Auswahlverfahren der Hochschule 
 

Die Höhe der Quote der nach dem Ergebnis des von der Hochschule durchzuführenden 

Auswahlverfahrens zu vergebenden Studienplätze beträgt 60 vom Hundert. 
 
b. Auswahlkriterien im Auswahlverfahren der Hochschule 
 
Nähere Angaben über die Anforderungen an die einzureichenden Nachweise, deren Bezugsquelle 
und ggf. zu verwendende Formulare sind den jeweils benannten Allgemeinen Anlagen zu 
entnehmen. Soweit einzelne Nachweise in einem verbundenen Dokument enthalten sind bzw. ein 

Nachweis für mehrere Auswahlkriterien gelten soll, muss das entsprechende Dokument bzw. der 
Nachweis nur einmal eingereicht werden. 
 

Auswahlkriterium 1 

Bezeichnung: Grad der Qualifikation 

Gewichtung: 50 vom Hundert 

Nachweis: Es gilt die Allgemeine Anlage 1.2.1. 

 

Auswahlkriterium 2 

Bezeichnung: Studienrelevante berufspraktische Erfahrung im Umfang von mindestens 900 
Stunden 

Gewichtung: 30 vom Hundert 

Erläuterung: Der Nachweis über studienrelevante berufspraktische Erfahrung im Umfang von 
mindestens 900 Stunden kann sich rangverändernd auswirken. 
 
Hierunter ist eine entweder im Rahmen einer Berufstätigkeit, einer 

Berufsausbildung oder durch Berufspraktika erworbene berufspraktische 
Erfahrung im Umfang von nicht weniger als 900 Zeitstunden zu verstehen. Die 
berufspraktische Tätigkeit muss den festgelegten Mindestumfang vor Beginn des 
Bewerbungszeitraumes erreicht haben, um berücksichtigt werden zu können. 
 
Berücksichtigt werden dabei nur im Angestellten- und/oder 
Beamtenrechtsverhältnis erbrachte und/oder freiberufliche Tätigkeiten bzw. 

Tätigkeiten im Rahmen einer staatlich reglementierten oder staatlich 

anerkannten Ausbildung, in denen jeweils linguistische bzw. sonst 
studienfachbezogene Expertise im akademischen Bereich, im Bereich der  
(inter-)kulturellen Kommunikation, der Erwachsenenbildung und/oder in den 
Medien/der Publizistik genutzt und/oder sonst im Zusammenhang mit 
linguistischen Fragestellungen gearbeitet wurde. 

Nachweis: Einzureichen sind formlose Bescheinigungen des Arbeitgebers, Zeugnisse der 
Berufsausbildung bzw. Praktikumsnachweise oder sonstige geeignete 
Dokumente der betreuenden Einrichtung, aus denen die relevanten Angaben, 
insbesondere in Bezug auf den zeitlichen Umfang der Tätigkeit bzw. die Dauer 
der Wahrnehmung sowie den Inhalt der Aufgaben, hervorgehen. Eine 
(formgebundene) Arbeits(zeit)bescheinigung ist nicht ausreichend, da dort keine 

Ausweisung der Gesamtstundenanzahl erfolgt. 
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Soweit Zeiten einer fachlich entsprechenden selbständigen Tätigkeit geltend 

gemacht werden, ist dies durch die Vorlage aller Unterlagen nachweisbar, die 
die Ausrichtung und den Beschäftigungsumfang der selbständigen Tätigkeit 

belegen. Das sind insbesondere Gewerbeanmeldungen, gestellte Rechnungen 
sowie im Rahmen steuerrechtlicher Erklärungen erstellte Unterlagen. 

Bezugsquelle: Bescheinigungen über die geleistete Arbeitszeit werden vom Arbeitgeber bzw. 
von der Einrichtung, in der die Berufsausbildung durchgeführt wurde, 
ausgestellt. Gleiches gilt für Praktikumsnachweise, die durch die entsprechende 

Einrichtung (Unternehmen, Behörde etc.) ausgestellt werden. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gegeben. 

 

Auswahlkriterium 3 

Bezeichnung: Vorbildungen auf Grund des erfolgreichen Besuchs eines besonderen 
studienvorbereitenden Kurses einer Schule oder Hochschule oder vergleichbare 
Vorbildungen 

Gewichtung: 20 vom Hundert 

Erläuterung: Der Nachweis über Vorbildungen auf Grund des erfolgreichen Besuchs eines 
besonderen studienvorbereitenden Kurses einer Schule oder Hochschule kann 
sich rangverändernd auswirken. 
 
Nachzuweisen ist der erfolgreiche Besuch eines studienvorbereitenden Kurses 
einer Schule oder Hochschule, der den curricularen Vorgaben für den 

Ergänzungskurs „Studium und Beruf“ für den Unterricht in der 
Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe im Land Berlin entspricht. Dem 
gleichgestellt ist der nachweisliche Besuch einschlägiger linguistischer und/oder 
philologischer Arbeitsgemeinschaften im schulischen Kontext, wenn es sich um 
solche Angebote handelt, die an staatlichen oder staatlich anerkannten Schulen 
im regelmäßigen Rhythmus oder im Block in Form von Wahlpflichtangeboten 

oder Pflichtangeboten außerhalb des regulären Angebots der von dieser 
Einrichtung vorgehaltenen Unterrichtsfächer überwiegend für die Schülerinnen 
und Schüler dieser Einrichtung durchgeführt werden sowie diesem 
entsprechende Angebote und bei denen der zeitliche Umfang des Besuches von 

mindestens insgesamt 80 Zeitstunden erreicht wurde. 

Nachweis: Einzureichen ist eine Bescheinigung über den erfolgreichen Besuch eines 

studienvorbereitenden Kurses; der Nachweis muss Angaben zu dem erreichten 
Niveau, zu dem angewendeten Bewertungsmaßstab und das Datum der 
Ausstellung oder der Abnahme der letzten Prüfungsleistung enthalten. 

 

Soll der Nachweis über den Besuch von Arbeitsgemeinschaften erbracht werden, 
sind entsprechende Teilnahmebescheinigungen vorzulegen, aus denen der 
Zeitraum der Teilnahme und der Umfang der Angebote hervorgeht. 

 

Alle Nachweise müssen Angaben zur ausstellenden Institution beinhalten. 

Bezugsquelle: Nachweise über studienvorbereitende Kurse und diesen gleichgestellte Angebote 

werden regelmäßig von der besuchten schulischen Einrichtung bzw. Hochschule 
ausgestellt. Teilnahmebescheinigungen werden regelmäßig durch die 
veranstaltende Einrichtung ausgegeben. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gegeben. 

 
c. Ermittlung der Rangposition im Auswahlverfahren der Hochschule 
 
Die Rangfolge wird durch das Ergebnis der Verbindung der genannten Auswahlkriterien gemäß 
§ 25 Absatz 2 ZSP-HU bestimmt. 
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Fachspezifische Zugangs- und Zulassungsregeln zur ZSP-HU 2.1.1.28. 

 

 
Zugangs- und Zulassungsregeln für das 
 

Bachelorstudium im Studienfach: Historische Linguistik 
 

 

I. Allgemeine Zugangsvoraussetzungen 
 

Die allgemeinen Zugangsvoraussetzungen ergeben sich aus Teil 2 Abschnitt 2 der ZSP-HU. 
 

II. Regelungen zum Auswahlverfahren 
 

a. Quote im Auswahlverfahren der Hochschule 
 

Die Höhe der Quote der nach dem Ergebnis des von der Hochschule durchzuführenden 

Auswahlverfahrens zu vergebenden Studienplätze beträgt 60 vom Hundert. 
 
b. Auswahlkriterien im Auswahlverfahren der Hochschule 
 
Nähere Angaben über die Anforderungen an die einzureichenden Nachweise, deren Bezugsquelle 
und ggf. zu verwendende Formulare sind den jeweils benannten Allgemeinen Anlagen zu 
entnehmen. Soweit einzelne Nachweise in einem verbundenen Dokument enthalten sind bzw. ein 

Nachweis für mehrere Auswahlkriterien gelten soll, muss das entsprechende Dokument bzw. der 
Nachweis nur einmal eingereicht werden. 
 

Auswahlkriterium 1 

Bezeichnung: Grad der Qualifikation 

Gewichtung: 50 vom Hundert 

Nachweis: Es gilt die Allgemeine Anlage 1.2.1. 

 

Auswahlkriterium 2 

Bezeichnung: Studienrelevante berufspraktische Erfahrung im Umfang von mindestens 900 
Stunden 

Gewichtung: 10 vom Hundert 

Erläuterung: Der Nachweis über studienrelevante berufspraktische Erfahrung im Umfang von 
mindestens 900 Stunden kann sich rangverändernd auswirken. 
 
Hierunter ist eine entweder im Rahmen einer Berufstätigkeit, einer 

Berufsausbildung oder durch Berufspraktika erworbene berufspraktische 
Erfahrung im Umfang von nicht weniger als 900 Zeitstunden zu verstehen. Die 
berufspraktische Tätigkeit muss den festgelegten Mindestumfang vor Beginn des 
Bewerbungszeitraumes erreicht haben, um berücksichtigt werden zu können. 
 
Berücksichtigt werden dabei nur im Angestellten- und/oder 
Beamtenrechtsverhältnis erbrachte und/oder freiberufliche Tätigkeiten bzw. 

Tätigkeiten im Rahmen einer staatlich reglementierten oder staatlich 
anerkannten Ausbildung, in denen jeweils linguistische und/oder philologische 
bzw. sonst studienfachbezogene Expertise im akademischen Bereich, im Bereich 
der Erwachsenenbildung, in der Kulturarbeit und/oder in den Medien/der 
Publizistik genutzt und/oder sonst im Zusammenhang mit linguistischen 
und/oder philologischen Fragestellungen gearbeitet wurde. 

Nachweis: Einzureichen sind formlose Bescheinigungen des Arbeitgebers, Zeugnisse der 
Berufsausbildung bzw. Praktikumsnachweise oder sonstige geeignete 
Dokumente der betreuenden Einrichtung, aus denen die relevanten Angaben, 
insbesondere in Bezug auf den zeitlichen Umfang der Tätigkeit bzw. die Dauer 
der Wahrnehmung sowie den Inhalt der Aufgaben, hervorgehen. Eine 
(formgebundene) Arbeits(zeit)bescheinigung ist nicht ausreichend, da dort keine 

Ausweisung der Gesamtstundenanzahl erfolgt. 
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Soweit Zeiten einer fachlich entsprechenden selbständigen Tätigkeit geltend 

gemacht werden, ist dies durch die Vorlage aller Unterlagen nachweisbar, die 
die Ausrichtung und den Beschäftigungsumfang der selbständigen Tätigkeit 

belegen. Das sind insbesondere Gewerbeanmeldungen, gestellte Rechnungen 
sowie im Rahmen steuerrechtlicher Erklärungen erstellte Unterlagen. 

Bezugsquelle: Bescheinigungen über die geleistete Arbeitszeit werden vom Arbeitgeber bzw. 
von der Einrichtung, in der die Berufsausbildung durchgeführt wurde, 
ausgestellt. Gleiches gilt für Praktikumsnachweise, die durch die entsprechende 

Einrichtung (Unternehmen, Behörde etc.) ausgestellt werden. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gegeben. 

 

Auswahlkriterium 3 

Bezeichnung: Vorbildungen auf Grund des erfolgreichen Besuchs eines besonderen 
studienvorbereitenden Kurses einer Schule oder Hochschule oder vergleichbare 
Vorbildungen 

Gewichtung: 40 vom Hundert 

Erläuterung: Der Nachweis über Vorbildungen auf Grund des erfolgreichen Besuchs eines 
besonderen studienvorbereitenden Kurses einer Schule oder Hochschule kann 
sich rangverändernd auswirken. 
 
Nachzuweisen ist der erfolgreiche Besuch eines studienvorbereitenden Kurses 
einer Schule oder Hochschule, der den curricularen Vorgaben für den 

Ergänzungskurs „Studium und Beruf“ für den Unterricht in der 
Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe im Land Berlin entspricht. Als 
ein solcher Kurs gelten auch die Angebote einschlägiger Schülergesellschaften 
mit linguistischem und/oder philologischem Bezug bzw. diesen Veranstaltungen 
entsprechende Angebote, wenn diese wöchentlich über einen Zeitraum von 
mindestens zwei Jahren mit mindestens insgesamt 80 Zeitstunden belegt 

wurden. Dem gleichgestellt ist der nachweisliche Besuch einschlägiger 
linguistischer und/oder philologischer Arbeitsgemeinschaften im schulischen 
Kontext, wenn es sich um solche Angebote handelt, die an staatlichen oder 
staatlich anerkannten Schulen im regelmäßigen Rhythmus oder im Block in 

Form von Wahlpflichtangeboten oder Pflichtangeboten außerhalb des regulären 
Angebots der von dieser Einrichtung vorgehaltenen Unterrichtsfächer 
überwiegend für die Schülerinnen und Schüler dieser Einrichtung durchgeführt 

werden sowie diesem entsprechende Angebote und bei denen der zeitliche 
Umfang des Besuches von mindestens insgesamt 80 Zeitstunden erreicht 
wurde. 

Nachweis: Einzureichen ist eine Bescheinigung über den erfolgreichen Besuch eines 

studienvorbereitenden Kurses; der Nachweis muss Angaben zu dem erreichten 
Niveau, zu dem angewendeten Bewertungsmaßstab und das Datum der 
Ausstellung oder der Abnahme der letzten Prüfungsleistung enthalten. 

 

Soll der Nachweis über den Besuch von Angeboten von Schülergesellschaften 
oder von Arbeitsgemeinschaften erbracht werden, sind entsprechende 
Teilnahmebescheinigungen vorzulegen, aus denen der Zeitraum der Teilnahme 
und der Umfang der Angebote hervorgeht. 

 

Alle Nachweise müssen Angaben zur ausstellenden Institution beinhalten. 

Bezugsquelle: Nachweise über studienvorbereitende Kurse und diesen gleichgestellte Angebote 
werden regelmäßig von der besuchten schulischen Einrichtung bzw. Hochschule 

ausgestellt. Teilnahmebescheinigungen werden regelmäßig durch die 
veranstaltende Einrichtung ausgegeben. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gegeben. 

 

c. Ermittlung der Rangposition im Auswahlverfahren der Hochschule 
 
Die Rangfolge wird durch das Ergebnis der Verbindung der genannten Auswahlkriterien gemäß 
§ 25 Absatz 2 ZSP-HU bestimmt. 
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Fachspezifische Zugangs- und Zulassungsregeln zur ZSP-HU 2.2.1.57. 

 

 
Zugangs- und Zulassungsregeln für den  
 

Masterstudiengang: British Studies 
 

 
I. Allgemeine Zugangsvoraussetzung 
 
Dieser Masterstudiengang ist ein konsekutiver Studiengang gemäß § 23 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 
Buchstabe b BerlHG. Es handelt sich um einen internationalen Studiengang gemäß § 5 Absatz 1 
ZSP-HU. 

 
Für die allgemeine Zugangsvoraussetzung zu einem weiterführenden Studium gemäß § 16 Absatz 1 
bzw. Absatz 2 ZSP-HU sind die Anforderungen an die einzureichenden Nachweise, deren 

Bezugsquelle und ggf. zu verwendende Formulare den Allgemeinen Anlagen 1.1.1. bzw. 1.1.2. zu 
entnehmen. 
 

Das Erfordernis ausreichender Kenntnisse der deutschen Sprache entfällt. 
 
II. Erweiterte Zugangsvoraussetzung 
 
Die nachfolgende zusätzliche Eignungs- und Qualifikationsvoraussetzung ist zusätzlich durch die 
Antragstellerin oder den Antragsteller zu erfüllen. Nähere Angaben über die Anforderungen an die 
einzureichenden Nachweise, deren Bezugsquelle und ggf. zu verwendende Formulare sind den 

jeweils benannten Allgemeinen Anlagen zu entnehmen. Soweit einzelne Nachweise in einem 
verbundenen Dokument enthalten sind bzw. ein Nachweis für mehrere Zugangsvoraussetzungen 
gelten soll, muss das entsprechende Dokument bzw. der Nachweis nur einmal eingereicht werden. 
 

Spezielle Kenntnisse 1 

Bezeichnung: Spezielle Kenntnisse in Sprachen: Englische Sprachkompetenz in Orientierung 
an dem Mindestniveau C1 

Nachweis: Es gilt die Allgemeine Anlage 1.4.2. 

 
III. Regelungen zum Auswahlverfahren 
 

a. Quote im Auswahlverfahren der Hochschule 
 
Die Höhe der Quote der nach dem Ergebnis des von der Hochschule durchzuführenden 
Auswahlverfahrens zu vergebenden Studienplätze beträgt 80 vom Hundert. 
 
b. Auswahlkriterien im Auswahlverfahren der Hochschule 
 

Nähere Angaben über die Anforderungen an die einzureichenden Nachweise, deren Bezugsquelle 
und ggf. zu verwendende Formulare sind den jeweils benannten Allgemeinen Anlagen zu 
entnehmen. Soweit einzelne Nachweise in einem verbundenen Dokument enthalten sind bzw. ein 

Nachweis für mehrere Auswahlkriterien gelten soll, muss das entsprechende Dokument bzw. der 
Nachweis nur einmal eingereicht werden. 
 

Auswahlkriterium 1 

Bezeichnung: Grad der Qualifikation des vorangegangenen Studiums (Abschlussnote) 

Gewichtung: 70 vom Hundert 

Nachweis: Es gilt die Allgemeine Anlage 1.2.3. 
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Auswahlkriterium 2 

Bezeichnung: Spezielle Kenntnisse in Sprachen: Englische Sprachkompetenz in Orientierung 
an dem Mindestniveau C2 

Gewichtung: 30 vom Hundert 

Erläuterung: Bei der Auswahlentscheidung können sich Kompetenzen der englischen Sprache 
in Orientierung an dem Mindestniveau C2 des „Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen: Lernen, lehren, beurteilen“ rangverändernd 
auswirken. 

Nachweis: Es gilt die Allgemeine Anlage 1.4.3. 

 
c. Ermittlung der Rangposition im Auswahlverfahren der Hochschule 
 
Die Rangfolge der Bewerberinnen und Bewerber wird durch das Ergebnis der Verbindung der 

genannten Auswahlkriterien gemäß § 35 Absatz 2 ZSP-HU bestimmt. 
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Fachspezifische Zugangs- und Zulassungsregeln zur ZSP-HU 2.2.4.16. 

Zugangs- und Zulassungsregeln für den 

Masterstudiengang: Humboldt Master of Laws 

I. Allgemeine Zugangsvoraussetzung

Dieser Masterstudiengang ist ein weiterbildender Studiengang gemäß § 23 Absatz 3 Satz 1 
Nummer 2 BerlHG. Es handelt sich um einen internationalen Studiengang gemäß § 5 Absatz 1 
ZSP-HU. 

Für die allgemeine Zugangsvoraussetzung zu einem weiterführenden Studium gemäß § 16 Absatz 1 
bzw. Absatz 2 ZSP-HU sind die Anforderungen an die einzureichenden Nachweise, deren 

Bezugsquelle und ggf. zu verwendende Formulare den Allgemeinen Anlagen 1.1.1. bzw. 1.1.2. zu 
entnehmen. 

Das Erfordernis ausreichender Kenntnisse der deutschen Sprache entfällt. 

II. Erweiterte Zugangsvoraussetzungen

Die nachfolgenden zusätzlichen Eignungs- und Qualifikationsvoraussetzungen sind kumulativ durch 
die Antragstellerin oder den Antragsteller zu erfüllen. Nähere Angaben über die Anforderungen an 
die einzureichenden Nachweise, deren Bezugsquelle und ggf. zu verwendende Formulare sind den 

jeweils benannten Allgemeinen Anlagen zu entnehmen. Soweit einzelne Nachweise zu 
Zugangsvoraussetzungen in einem verbundenen Dokument enthalten sind bzw. ein Nachweis für 
mehrere Zugangsvoraussetzungen gelten soll, muss das entsprechende Dokument bzw. der 
Nachweis nur einmal eingereicht werden. 

Qualifizierte berufspraktische Erfahrung 

Bezeichnung: Qualifizierte berufspraktische Erfahrung von nicht unter einem Jahr 

Erläuterung: Erforderlich ist eine qualifizierte mindestens einjährige Erfahrung im Umfang von 
nicht weniger als 1.800 Zeitstunden mit fachlichen Bezügen zu 
Rechtswissenschaften. Hierunter ist eine entweder im Rahmen einer 
Berufstätigkeit oder durch Berufspraktika erworbene berufspraktische Erfahrung 
im Umfang von nicht weniger als 1.800 Zeitstunden zu verstehen. Der 

festgelegte Mindestumfang muss spätestens bis vor Beginn der jeweils 
maßgeblichen Antragsfrist erreicht worden sein. Berücksichtigungsfähig sind nur 
solche berufspraktischen Erfahrungen, die im Anschluss an einen 
berufsqualifizierenden Abschluss eines Hochschulstudiums im Sinne von § 16 
Absatz 1 ZSP-HU erworben wurden. 

Berücksichtigt werden nur im Angestellten- und/oder Beamtenrechtsverhältnis 

erbrachte und/oder freiberufliche Tätigkeiten bzw. Tätigkeiten im Rahmen einer 
staatlich reglementierten oder staatlich anerkannten Ausbildung, in denen 

jeweils juristische bzw. studienfachbezogene Expertise genutzt und/oder sonst 
im Zusammenhang mit juristischen Fragestellungen gearbeitet wurde. 
Insbesondere werden anerkannte Berufsausbildungsabschlüsse als 
Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte oder Rechtspfleger/in oder 
gleichwertige ausländische Berufsabschlüsse berücksichtigt. 

Nachweis: Einzureichen sind formlose Bescheinigungen des Arbeitsgebers, Zeugnisse der 
Berufsausbildung bzw. Praktikumsnachweis oder sonstige geeignete Dokumente 
der betreuenden Einrichtung, aus denen die relevanten Angaben, insbesondere 
in Bezug auf den zeitlichen Umfang der Tätigkeit bzw. die Dauer der 
Wahrnehmung sowie den Inhalt der Aufgaben, hervorgehen. Eine 

(formgebundene) Arbeits(zeit)bescheinigung ist nicht ausreichend, da dort keine 
Ausweisung der Gesamtstundenanzahl erfolgt. 
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Soweit Zeiten einer fachlich entsprechenden selbständigen Tätigkeit geltend 

gemacht werden, ist dies durch die Vorlage aller Unterlagen nachweisbar, die 
die Ausrichtung und den Beschäftigungsumfang der selbständigen Tätigkeit 

belegen. Das sind insbesondere Gewerbeanmeldungen, gestellte Rechnungen 
sowie im Rahmen steuerrechtlicher Erklärungen erstellte Unterlagen. 

Bezugsquelle: Bescheinigungen über die geleistete Arbeitszeit werden vom Arbeitgeber bzw. 
von der Einrichtung, in der die Berufsausbildung durchgeführt wurde, 
ausgestellt. Gleiches gilt für Praktikumsnachweise, die durch die entsprechende 

Einrichtung (Unternehmen, Behörde etc.) ausgestellt werden. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gegeben. 

Spezielle Kenntnisse 1 

Bezeichnung: Spezielle Kenntnisse in Sprachen: Englische Sprachkompetenz in Orientierung 

an dem Mindestniveau B2 

Nachweis: Es gilt die Allgemeine Anlage 1.4.1. 

Spezielle Kenntnisse 2 

Bezeichnung: Spezielle Kenntnisse in ausländischem Recht im Umfang von mindestens 120 
ECTS-Credits 

Erläuterung: Erforderlich sind vertiefte Kenntnisse in einer Rechtsordnung außerhalb des 
Geltungsbereichs des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland im 
Umfang von mindestens 120 ECTS-Credits. Die vermittelten Inhalte in diesem 
Bereich müssen ausländische Rechtsordnungen betreffen; ausschließlich auf 

Europarecht und/oder Völkerrecht bezogene Kompetenzen werden nicht 
berücksichtigt. 

ECTS-Credits, die auf Abschlussarbeiten vorangegangener Studien entfallen, 
werden nicht berücksichtigt. 

1. Nachweis: Leistungsübersicht gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.4. 

2. Nachweis
(fakultativ):

Gegenstand der vermittelten Kompetenzen bei uneindeutigen Lehr-
veranstaltungs- und/oder Modultiteln gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.6. 

III. Regelungen zum Auswahlverfahren

a. Quoten im Auswahlverfahren

Auf Grundlage von § 5 Absatz 1 Satz 1 ZSP-HU werden Studienplätze in diesem Studiengang 
ausschließlich nach Maßgabe der hier geregelten Auswahlkriterien vergeben; eine Härtefallquote 
oder Wartezeitquote wird nicht gebildet. 

b. Auswahlkriterien im Auswahlverfahren

Nähere Angaben über die Anforderungen an die einzureichenden Nachweise, deren Bezugsquelle 
und ggf. zu verwendende Formulare sind den jeweils benannten Allgemeinen Anlagen zu 
entnehmen. Soweit einzelne Nachweise zu Auswahlkriterien in einem verbundenen Dokument 
enthalten sind bzw. ein Nachweis für mehrere Auswahlkriterien gelten soll, muss das 

entsprechende Dokument bzw. der Nachweis nur einmal eingereicht werden. 

Auswahlkriterium 1 

Bezeichnung: Grad der Qualifikation des vorangegangenen Studiums 

Gewichtung: Bis zu 60 Auswahlpunkte 

Nachweis: Es gilt die Allgemeine Anlage 1.2.3. 

Auswahlkriterium 2 

Bezeichnung: Englische Sprachkompetenz 

Gewichtung: Bis zu 45 Auswahlpunkte 

Erläuterung: Bei der Auswahlentscheidung können sich Kompetenzen der englischen Sprache 
auf einem bestimmten aus dem „Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen 
für Sprachen: Lernen, lehren, beurteilen“ abgeleiteten Niveau rangverändernd 
auswirken. 

Nachweis: Es gelten die Allgemeinen Anlagen 1.4.2. und 1.4.3. 
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Auswahlkriterium 3 

Bezeichnung: Qualifizierte berufspraktische Erfahrung 

Gewichtung: Bis zu 45 Auswahlpunkte 

Erläuterung: Qualifizierte berufspraktische Erfahrung mit fachlichen Bezügen zu 
Rechtswissenschaften innerhalb der letzten 10 Jahre bis vor Beginn des 
Bewerbungszeitraumes kann sich rangverändernd auswirken. Hierunter ist eine 
entweder im Rahmen einer Berufstätigkeit oder durch Berufspraktika erworbene 
berufspraktische Erfahrung zu verstehen. Berücksichtigungsfähig sind nur solche 

berufspraktischen Erfahrungen, die im Anschluss an einen berufsqualifizierenden 
Abschluss eines Hochschulstudiums im Sinne von § 16 Absatz 1 ZSP-HU 
erworben wurden. 
 
Berücksichtigt werden nur im Angestellten- und/oder Beamtenrechtsverhältnis 
erbrachte und/oder freiberufliche Tätigkeiten bzw. Tätigkeiten im Rahmen einer 
staatlich reglementierten oder staatlich anerkannten Ausbildung, in denen 

jeweils juristische bzw. studienfachbezogene Expertise genutzt und/oder sonst 

im Zusammenhang mit juristischen Fragestellungen gearbeitet wurde. 
Insbesondere werden anerkannte Berufsausbildungsabschlüsse als 
Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte oder Rechtspfleger/in oder 
gleichwertige ausländische Berufsabschlüsse berücksichtigt. 
 
Zeiten einer qualifizierten berufspraktischen Erfahrung, die bereits im Rahmen 

der Zugangsvoraussetzungen geltend gemacht wurden, können hier erneut 
geltend gemacht werden und ggf. noch einmal berücksichtigt werden. 

Nachweis: Einzureichen sind formlose Bescheinigungen des Arbeitsgebers, Zeugnisse der 
Berufsausbildung bzw. Praktikumsnachweis oder sonstige geeignete Dokumente 
der betreuenden Einrichtung, aus denen die relevanten Angaben, insbesondere 

in Bezug auf den zeitlichen Umfang der Tätigkeit bzw. die Dauer der 
Wahrnehmung sowie den Inhalt der Aufgaben, hervorgehen. Eine 
(formgebundene) Arbeits(zeit)bescheinigung ist nicht ausreichend, da dort keine 
Ausweisung der Gesamtstundenanzahl erfolgt. 
 

Soweit Zeiten einer fachlich entsprechenden selbständigen Tätigkeit geltend 
gemacht werden, ist dies durch die Vorlage aller Unterlagen nachweisbar, die 

die Ausrichtung und den Beschäftigungsumfang der selbständigen Tätigkeit 
belegen. Das sind insbesondere Gewerbeanmeldungen, gestellte Rechnungen 
sowie im Rahmen steuerrechtlicher Erklärungen erstellte Unterlagen. 

Bezugsquelle: Bescheinigungen über die geleistete Arbeitszeit werden vom Arbeitgeber bzw. 
von der Einrichtung, in der die Berufsausbildung durchgeführt wurde, 

ausgestellt. Gleiches gilt für Praktikumsnachweise, die durch die entsprechende 
Einrichtung (Unternehmen, Behörde etc.) ausgestellt werden. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gegeben. 

 
c. Ermittlung der Rangposition im Auswahlverfahren 

 
Die drei Auswahlkriterien werden nach Maßgabe der nachfolgenden Umrechnungsregelungen in 
Auswahlpunkte überführt. Die Rangfolge der Bewerberinnen und Bewerber wird durch die Summe 
der so erzielten Auswahlpunkte in absteigender Folge bestimmt. 

 
aa. Auswahlpunkte für das Auswahlkriterium 1: Grad der Qualifikation des 

vorangegangenen Studiums 

 
Die Abschlussnote oder vorläufige Abschlussnote des für die Zugangsentscheidung geltend 
gemachten berufsqualifizierenden Abschlusses eines Hochschulstudiums geht mit bis zu 
60 Auswahlpunkten in die Gesamtbewertung ein. Für eine Abschlussnote oder vorläufige 
Abschlussnote von 1,0 werden 60 Punkte vergeben; für jede Zehntelnote mehr zwei Auswahlpunkte 
weniger (1,1 = 58 Auswahlpunkte usw.), so dass ab einer Abschlussnote oder vorläufigen 

Abschlussnote von 4,0 keine Auswahlpunkte mehr vergeben werden. 
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bb. Auswahlpunkte für das Auswahlkriterium 2: Englische Sprachkompetenz 

 
Ab einem aus dem Niveau C1 des „Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen: 
Lernen, lehren, beurteilen“ abgeleiteten Mindestniveau werden 30, für ein aus dem Niveau C2 

abgeleitetes Niveau werden 45 Auswahlpunkte vergeben. Es wird nur das höchste erreichte und 
nachgewiesene Niveau berücksichtigt. Für ein unterhalb dem aus dem Niveau C1 abgeleiteten 
Mindestniveau liegenden Sprachniveau werden keine Auswahlpunkte vergeben. 
 
cc. Auswahlpunkte für das Auswahlkriterium 3: Qualifizierte berufspraktische 

Erfahrung 
 

Bei einer nachgewiesenen einschlägigen berufspraktischen Erfahrung ab einer Mindestdauer von 
mehr als 1.800 Zeitstunden bis zu einer Dauer von weniger als 2.700 Zeitstunden werden 15, ab 
einer Mindestdauer von 2.700 Zeitstunden bis zu einer Dauer von weniger als 3.600 Zeitstunden 
werden 30 und ab einer Dauer von mindestens 3.600 Zeitstunden werden 45 Auswahlpunkte 
vergeben. Für eine Dauer von bis zu 1.800 Zeitstunden werden keine Auswahlpunkte vergeben. Bei 
der Bewertung der Dauer der berufspraktischen Erfahrung ist die gesamte einschlägige Berufspraxis 

zu berücksichtigen – im Falle von Unterbrechungen werden die Zeiträume einschlägiger 
Berufspraxis aufsummiert; berücksichtigungsfähig sind auch insoweit nur solche berufspraktischen 
Erfahrungen, die innerhalb der letzten 10 Jahre bis vor Beginn des Bewerbungszeitraumes erworben 
wurden. Es wird nur der längste so erreichte und nachgewiesene Zeitraum berücksichtigt. 
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